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FürWM-Eröffnungsspiel
bereit sein

Fussball Die Nationalmann-
schaft aus Saudi-Arabien wird
vom19.Mai bis 6.Juni in BadRa-
gaz zugegen sein. Die Mann-
schaft um Präsident Adel Ezzat
und Trainer Juan Antonio Pizzi
macht sich imTrainingslager für
dasEröffnungsspiel derFussball-
weltmeisterschaft fit, bei demsie
gegen den Gastgeber Russland
antritt. Saudi-Arabien spielt an
derWM–dievom14.Junibis zum
15.Juli ausgetragen wird – neben
Russland in derselben Gruppe
mit Ägypten undUruguay.

Der aus Argentinien stam-
mende JuanAntonio Pizzi bringt
viel internationale Erfahrung in
die saudische Mannschaft. Als
ehemaliger spanischerNational-
spieler weiss er, wie eine Welt-
meisterschaft zu spielen ist.

BadRagazwird immermehr
zurFussballdestination

Bad Ragaz konnte sich in den
letzten Jahren zunehmenddurch
Top-Trainingsbedingungen ei-
nenNamen inderWelt desFuss-
balls machen. Clubmannschaf-
ten wie Borussia Dortmund, FC
LiverpoolundderVFLWolfsburg

waren schon zu Gast im Grand
ResortBadRagaz, ebensowiedie
Nationalmannschaften aus Spa-
nien, Russland, Portugal und
Griechenland.DieAnfragen von
Mannschaften aus der ganzen
Welt häufen sich. Aus diesem
Grund hat sich die Geschäftslei-
tungderGrandResortBadRagaz
AG dazu entschlossen, Fussball
als neues Geschäftsfeld zu eta-
blieren. «In Absprache mit der
GemeindeunddemKanton sind
wirmitten inderPlanung fürden
Bau einer eigenen Fussballtrai-
ningsanlageauf internationalem
Topniveau. Wir möchten dieses
Projekt schnellstmöglich realisie-
ren und 2019 die ersten Mann-
schaftenaufderhauseigenenAn-
lage begrüssen», äussert sich
dazu Patrick Vogler, CEO des
GrandResort BadRagaz.

TrainierenwirddieNational-
mannschaft Saudi-Arabiens
grösstenteils auf dem Sportplatz
Ri-Au in Bad Ragaz und im
Rheinpark Stadion Vaduz. Aller-
dings wird das Training an bei-
den Orten grösstenteils unter
Ausschluss der Öffentlichkeit
stattfinden. (pd)

Noch Luft nach oben: Stefan Müller. Bild: PD

Pannenreicher Saisonstart
für StefanMüller

Motorrad Top motiviert reiste
der Saxer Rennfahrer, heute
wohnhaft in Balzers, zum ersten
RennwochenendenachOschers-
leben in Deutschland. Zuerst
standen jedochnochzweiTestta-
ge auf dem Programm. Müller
fand sich auf seiner neuen Adi
MotoGSX-R1000schnell gut zu-
recht, lediglichmit denBremsen
hatte erProbleme.Leider konnte
der zweite Testtag kaumgenutzt
werden, aufgrund ständig wech-
selnderWetterbedingungenund
sehr niedrigen Temperaturen.
Bei erstenOffiziellen freienTrai-
ning könnte sich Müller gegen
seineKonkurrenzgut positionie-
ren. Nach den zwei Qualifyings
resultierte Startplatz sieben.

VielÄrger imerstenRennen
wegenPanne

Stefan Müller vor dem ersten
Rennen: «Meine Rundenzeiten
sind gut. Ich kanndie auch kons-
tant abrufen.Mein Ziel ist esmit
den sechs Konkurrenten vor mir
zu kämpfen um die vordersten
Plätze. FürdasRennenhabenwir
noch eineMagura-Bremspumpe
montiert, dadurchhoffe ich, dass
ich die Bremsprobleme in Griff
bekomme.»Aufder SightingLap
zur Startaufstellung stellte der
Werdenberger fest, dass überall
Bremsflüssigkeit an den Lenker-
armaturen war. In der Startauf-
stellung winkte Müller sein Me-
chaniker zu sich. Jedoch liessen

dieOrganisatoren ihn nicht rein.
Der Start erfolgte und Müller
kehrte nach der ersten Runde an
dieBox.DieMechanikerkonnten
das Problemsofort behebenund
schicktenMüllerwieder raus auf
die Strecke.Ernutzte sodasRen-
nen als Training. «Ich könnte
durchdrehen. Der Deckel des
Bremsflüssigkeitsbehälters war
nicht richtig drauf. So eine Klei-
nigkeit hättemeinMechaniker in
der Startaufstellung gut in 15 Se-
kunden beheben können. Ge-
mäss Fahrer Briefing ist auch bei
unseremQuick Start einMecha-
niker erlaubt.Wieso sie ihnnicht
zumir gelassen haben, wird nun
abgeklärt», warMüller zornig.

ImzweitenRennenamSonn-
tag erwischte er einen perfekten
Start undbogaufPlatzdrei indie
erste Kurve ein. Nach den ersten
Runden kamMüller auf Position
sieben über die Startziel. Er lies
nicht locker und konnte so Rang
fünfbei derKariertenFlaggeein-
kassieren.Müllers Aussage nach
dem Wochenende: «Natürlich
bin ich nicht zufrieden mit dem
Saisonauftakt.DiePanne imers-
tenRennenhättenicht passieren
dürfen und um ganz vorne mit-
halten zu können, fehltmir noch
eine Sekunde pro Runde. Nichts
desto trotz habenwir viel gelernt
dieses Wochenende und wissen
nun, was wir bis zum zweiten
Rennwochenende anfangs Juli
noch optimierenmüssen». (pd)

FlöserMedaillenregen
Schwimmen LetztesWochenende standen die Buchser an den Bieler Nachwuchskämpfen

gleich 21-mal auf demPodest. Saskia deKlerk sicherte sich sechsmal Edelmetall.

Über 300 Athleten aus 21 Ver-
einen waren der Einladung des
Schwimmclub Biel gefolgt und
wetteiferten um Medaillen und
Rekorde.Zweimal ungeschlagen
zuoberst aufs Treppchen steigen
durfte die 27-jährige Sennwald-
erin Saskia de Klerk: Sie siegte
über50MeterFreistil und50Me-
ter Schmetterling.Über 100Me-
ter Freistil, 50 und 100 Meter
Brust gelang ihr jeweils ein zwei-
ter Platz. In letzterer Disziplin
realisierte sie mit 1:17,23 eine
starkeneuepersönlicheBestzeit.
Zum Abschluss wurde sie über
200MeterFreistil auchnochaus-
gezeichneteDritte.

Auch Tara Lukic reüssierte
mitten im Drei-Seen-Land. Die
16-Jährige erzielteüber 50Meter
Freistil (27,80), 50 Meter Brust
(35,82) und 100 Meter Brust
(1:18,98) jeweils eine Goldme-
dailleundüber 100MeterFreistil
(1:01,34) und 50 Meter Rücken
(32,30) reichte es für Silber. In al-
len Disziplinen hält die schnelle
Buchserin nun den Vereinsjahr-
gangsrekord.NoemiWyssbeein-

druckte mit drei persönlichen
Bestzeiten und einem komplet-
tenMedaillensatz:Goldüber 100
Meter Rücken (1:14,95), Silber
über 50 Meter Schmetterling
(32,44) und Bronze über 50Me-
terFreistil (28,87).Die 15-Jährige
Schaanerin stellte gleichsamdrei
neueVereinsjahrgangsbestzeiten
auf. Über 200 Meter Freistil
schaffte die 16-jährige Laura
Rohrer mit 2:29,91 dasselbe in
ihrer Alterskategorie.

SensationelleDamenstaffel
knacktClubrekord

Die vier erfolgreichen Damen
Lukic, deKlerk,WyssundRohrer
taten sich inder4×50-MeterDa-
menstaffel zusammen und sorg-
ten für das Highlight der Wett-
kämpfe. Sie holten sich in einem
spannenden Rennen mit fast
zwei SekundenVorsprung souve-
rändieGoldmedailleundsetzten
sich an die Spitze von 13 starten-
den Teams. Gleichzeitig knack-
ten siedenClubrekordund liefer-
ten mit 1:52,69 eine beachtlich
schnelle Zeit ab.

Michelle Wahl durfte zweimal
dasPodest besteigen.Die 13-Jäh-
rige überzeugte mit zahlreichen
neuen Bestzeiten und gewann
über 100 Meter Freistil Silber
(1:05,32)undBronzeüber50Me-
terFreistil (29,67).Über 200Me-
ter Freistil stellte sie eine neue
Vereinsjahrgangsbestzeit auf.

Alessio Bragagna liess sich
vonder äusserst anspruchsvollen
Disziplin 200 Meter Schmetter-
ling nicht beeindrucken und
kämpfte sichunbeirrt nach vorn.
Er schlugmit 2:47,00alsZweiter
in seinerKategorie anund stellte
eine neueVereinsjahrgangsbest-
zeit auf. Eine bemerkenswerte
Leistung für den 13-Jährigen, auf
die er stolz sein darf.

ZahlreicheRekorde
herausgeschwommen

DylanDürr konnte sich in einem
spannendenFinalrennenüber50
Meter Rücken in der offenenKa-
tegorie eine Bronzemedaille si-
chern und einen neuen Clubre-
kordaufstellen.EinzweiterClub-
rekord gelang demGrabser über

100 Meter Delphin, die er in
1:04,56 absolvierte. Eine Ver-
einsjahrgangsbestzeit realisierte
der 18-Jährigemit 56,94über 100
Meter Freistil. Benjamin Menzi
wurdeüber 100MeterBrust eine
Bronzemedaille umgehängt,
über 200MeterBrust gelang ihm
mit 2:45,85 eine schnelle neue
Vereinsjahrgangsbestzeit. Den-
nochmusste er sich im kompeti-
tivenFeld,welches zwei Jahrgän-
ge enthielt, mit dem undankba-
renviertenRangbegnügen.Eine
weitere Bronzemedaille er-
schwamm sich Dimitrios Rallis
über 50Meter Schmetterlingmit
einer neuen persönlichen Best-
zeit (29,23).

AuchZlatkoBabic,MarieMa-
minundCsengeMolnàrkonnten
sich inverschiedenenpackenden
Rennen Finalplätze sichern. Jor-
geDiezEtcheverry,NataliaDiez-
Portuondo,AnnaKatharinaKeil-
bar, Benjamin Noser und Csaba
Vizhanyo rundeten mit ihren
Leistungendas fürdieFlöser äus-
serst erfolgreicheWettkampfwo-
chenende ab. (mw)

Tara Lukic (links) dominierte die Konkurrenz über 50 und 100 Meter Brust
klar und gewann zweimal Gold. Bilder: PD

Saskia de Klerk (zuoberst) auf dem Weg zur Goldmedaille über 50 Meter
Schmetterling.

Crossfit AmWochenende holte sich derGrabser Tobias Zogg den dritten Platz in der Kate-
gorieMaster 35+ beim Italian Showdown inVarese. In drei anstrengendenWettkampftagen
mit sechs Workouts und 110 Topathleten konnte er sich durchsetzen und den Podestplatz
sichern. Es ist bereits der zweite Crossfit-Wettkampf, bei dem er Bronze holte. Bild: PD

TobiasZogg sichert sichPodestplatz


